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Thermoschalter.

@ Ein Thermoschaiter besitzt eine kreisférmige, konkav
oder konvex gekriimmte Bimetallscheibe, die sich mit ihrem
Rand auf einem Gehiuseteil abstiitz und deren zentraler
Bereich direkt oder indirekt eine Kontaktzunge beaufschiagt.
In ihrem zentralen Bereich weicht die Bimetallscheibe vom
Kriimmungsradius ab, insbesondere entsteht dadurch eine
gegenl3ufige konkave bzw. kanvexe Kriimmung mit einem
kieineren Krimmungsradius. Durch diese spezielle Formge-
bung wird bei Unterschreitung der Riickstelitemperatur das
Riickspringen verhindert, was bei bestimmten Anwendungs-
fallen nicht mehr erwiinscht ist. Durch dieses Verhalten ist
der Thermoschalter ausschlieBlich durch mechanische Ein-
wirkung von auBen wieder in seinen Ausgangszustand
zuriickzuversetzen, die erfindungsgemafe Formgebung
beeintrichtigt aber das ordnungsgeméRe Ansprechen der
Bimetallscheibe bei Erreichen der Schalttemperatur nicht.
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Thermoschalter

Die Erfindung betrifft einen Thermoschalter mit einer kreisférmigen,
konkav oder konvex gekrinmten Bimetallscheibe, die sich mit ihrem
Rand auf einem Gehduseteil absiitzt und deren zentraler Bereich dlrekt
oder indirekt eine Xontaktzunge beaufschlagt.

Derartige Thermoschalter sind beispielsweise aus der DE-AS 20 57 003
bekannt.

Solche Thexrmoschalter haben eine Stellcharakteristik die einen
hysterese-ghnlichen Verlauf hat, das heiBt bei einer _bestimmten Schalt- .
temperatur springen sie um und trennen den Kontakt, bei einer tieferlie-
genden Riickschalttemperatur springen sie wieder in ihre Ausgangsposition
zuriick. Dieses Verhalten mag filir einige Anwendungen zufriedenstellen und
ausreichend sein, es gibt jedoch auch Anwendungen, bei denen gefordert
wird, daB die erwzhnte Riickstellung durch Unterschreitung der Rickstell-
temperatur grundsétzlich nicht mehr stattfinden soll.

Aufgabe der Erfindung ist es daher, einen gattungsgemdBen Thermoschalter
so0 weiterzubilden, daB er ausschlieBlich durch mechanische ILinwirkung von

auBen wieder in seinen Ausgangszustand zuriickkehrt.

Erfindungsgem&B wird diese Aufgabe dadurch geldst, daB der zentrale Be-
reich der Bimetallscheibe vam Kriimmingsradius abweicht. '

Bei einer beispielsweise konkaven Krimmung der Bimetallscheibe besteht
diese Alweichung vorteilhafterweise in einer kovexen Krummung im zentralen
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Bereich der Bimetallscheibe wit einem we.sentlich geringeren Krimmmgs-—
radius. Es hat sich helausgestellt, daB d:ese Formgebung das Riickspringen
bei Unterschreituny der Riickstell Larq-x_ratur verhindert, das ordnungsgemidBe
Ansprechen der Bimetallscheibe bei Erreichen der Schalttenperatur aber
nicht beeintrachtigt. '

Ein Ausfithrungsbeispiel der Erfindung ist anhand von Zeichnungen ngher
erlautert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Unteransichti eines Thermoschalters,

Fig. 2 eine Seitenansicht des Themmoschalters gemdB Fig. 1,

Fig. 3 - eine schematische Aufsicht und Seitenansicht der Bi-
metallscheibe und '

Fig. 4 eine Schnittzeichnung des kampletten Thermo=z=chzlters

gemdB Fig. 1 in der Eb=ne A-B.

Der Thermoschalter besteht aus zwei Gehidusehdlften 10 und 20, die ko~
axial liegende Ausnehmungen bzw. Ausirdsungen verschiedenen Durchmessers
haben, so daB eine nach innen zeigende umlaufende Schulter 10a einer-
seits und eine ebenfalls nach innen zeigende umlaufende Schulter 20a

im unteren Gehduseteil 20 gebildet wird.

In den zentralen Bereich dieser beiden GehZuschilften ragen eine An-
schluBzunge 12 und eine Kontaktzunge 13. letztere wird von einem zylin-
drischen Ubertragungsteil 11 besaufschlagt, so daB bei einem Schaltvor-
gang die beiden Kontaktenden von AnschluBteil 12 und Kontaktteil 13 von-

einander getrennt werden.

Koaxial zum Ubertragungsteil 11 sitzt unterhalb der umlaufenden kandschul-
ter 20a ein RickstellstBel 21.

2m umlaufenden cberen Rand 10a der oberen Gehiuschilfte 10 stiitzt sich
eine Bimetallscheibe 14 mit ihrem Rand ab, die einen XKrimmmgcradius R
asfweist. In ihrem zentralen Bereich X ist die Bimetallscheibe gegen-
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sinnig nach innen gekinmi, mit einem Kritmmingsradius r. Mit diesem
Mittelbereich stiitzt sich die Bimetallscheibe 14 auf dem Mittelbereich
des Ubertragungsteils 11 ab.

Der Thermoschalter arbeitet wie folgt:

Bei Erreichen der Schalttemperatur springt die Bimetallscheibe 14 um
und driickt den zylindr.:lschen Ubertragungsteil 11 nach unten auf den umr-
laufenden Rand 20a. Bei dieser Bewegqung wird das Kontaktteil 13 nach un-
ten abgebogen,und der Kontakt mit dem AnschluBteil 12 wird somit geldst.
In diescr Position verharrt der Themmoschalter nun unabhiingig von der
Aubentemperatur. Erst durch nechanische Einwirkung auf den aus den un-
teren Gehduseteil 20 herausragenden Teil des RickstellstdBels 21 und
durch Findriicken des Riickstellst6Bels 21 in das Gehduse 10/20 springt
die Bimetallscheibe 14 wieder in ihre in Fig. 4 dargestellte Ausgangs-
position zuriick,und das Kontaktteil 13 legt sich infolge der ihm inne-
wohnenden Federkraft wieder an den Gegenkontakt des AnschluBteils 12 an,wo-
durch die zu sichernde elektrische Verbindung wieSerbergestellt ist.
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Schut zanspriiche

1. Thermoschalter mit einer kreisf&rmigen, konvex oder kankav gekrimm—
ten Bimetallscheibe, die sich mit ihrem Rand auf einem Gehiuseteil ab-
stiitzt und deren zentraler Bereich direkt oder indirekt eine Xontaktzunge
beaufschlagt, )

dadurch gekennzeichnet, daB der zentrale Bereich X van Krimmmngsradius R
abweicht.

2. Thermoschalter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB die Ab-
weichung eine gegenldufige konkave bzw. konvexe Krimmung mit einen klei-
neren Kritmmungsradius (r) ist.

3. Thermoschalter nach Anspruch 1 und 2, dadurch gekennzeichnet, daB
der zweite Krimmngsradius (x) etwa 30% des ersten Krim—
mmngsradius (R) betrdgt. .

4. Thermoschalter nach Anspruch 1 und 2, dadurch gekennzeichnet, daf der
erste Krimmungsradius (R)ca.30 mm und der zweite Krimmungsradius (r) ca.
10 mm betrigt.



&
\

0201680

1 ;@ 13
2
I
FIG.3 1'\
lo I
i FIG,. 2 | X
| 2] X 1
)
|
|
FIG.t y Il
/ I
/ . 10
/ 2N \?\—‘_\]/M/
DN TSN NN NN [\\\\\\\\\\\\\\\\ NSNS OSSN WY S
7 L L L ' : ~<_ B
/ | ™ 3
20

12




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

